
17.12.09 17:33Kursletter_1_v1.0

Seite 1 von 2file:///Users/iMacG4/Desktop/Bildungsletter_Dez09.html

Bildungsletter - Dezember 2009

Liebe Bildungsinteressierte
Das Bildungszentrum WWF überwacht, begleitet und prägt bildungsrelevante
Reformen auf jeder Stufe. Es setzt sich dafür ein, dass die nachhaltige
Ressourcennutzung, die Energieeffizienz und der Schutz der Biodiversität in der
Hochschul- und Berufsbildung zementiert werden. Zudem wirkt es an
Gesetzesrevisionen mit. 

Bis zum jetzigen Zeitpunkt hat das Bildungszentrum WWF über 100 Berufsreformen
begleitet und mitgestaltet. Die neu überarbeiteten Berufsbilder zeigen das breite
Spektrum der umweltrelevanten Berufe. 

> CO2-Gesetz
> Manager/-in öV HFP
> Industriemeister/-in im Maschinen- und Apparatebau HFP
> Textilökonom/in HF

CO2-Gesetz: Das Klima braucht Bildung und Beratung
Für eine CO2-arme Gesellschaft braucht es auch Bildung. Was sich in den 
Kopenhagen-Verhandlungen unter dem Begriff «Capacity Building» etabliert hat, fehlt
bisher im schweizerischen Klimaschutzgesetz. Deshalb interveniert das
Bildungszentrum WWF bei der Revision des CO2-Gesetzes: Verbindlich verankert
werden sollen die Sensibilisierung der Bevölkerung, die Förderung der
Beratungsangebote für Firmen und Gemeinden sowie die Stärkung der Weiterbildung
von Fachleuten. Nur mit einem solchen gesetzlichen Auftrag wird eine Umgestaltung
zu einer CO2-armen Gesellschaft möglich. Bund und Kantone stehen bei den CO2-
Reduktionszielen in der Pflicht: Sie müssen Städte, Gemeinden, aber auch
Konsumenten und private Initiativen beim Erreichen eines klimafreundlichen
Lebensstils unterstützen.   

  ^ nach oben ^

Manager/-in öV HFP: Auch Velofahrer einbeziehen
Die Manager/innen öffentlicher Verkehr arbeiten in Leitungsfunktionen oder als
Spezialisten in öffentlichen Verkehrsbetrieben. Sie sind strategisch tätig, entwickeln
Konzepte für die Verkehrsplanung und –wirtschaft und befassen sich mit Marketing
und Finanzwesen. Das Bildungszentrum WWF setzt sich dafür ein, dass die
Manager/innen öV zukünftig den öffentlichen Verkehr mit dem Langsamverkehr
vernetzen. Das heisst, dass die Bedürfnisse von Velofahrenden und Fussgänger/-
innen mit den Mobilitätsdienstleistungen des öV verknüpft werden. 

  ^ nach oben ^

Industriemeister/-in HFP:  Energieeffizienz in der Produktion
Das Bildungszentrum WWF konnte bewirken, dass Industriemeister/-innen in ihrer
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Ausbildung die Energie- und Ressourceneffizienz in den Produktions- und
Logistikprozessen berücksichtigen. Industriemeister wirken als Bindeglied zwischen
dem höheren Führungskader und den ausführenden Mitarbeitern in der Werkstatt
bzw. im Betrieb. Sie übernehmen Führungsaufgaben in den Bereichen Planung,
Produktion, Montage und Spedition in der Maschinenindustrie. Diese ist die grösste
Exportbranche und die bedeutendste industrielle Arbeitgeberin der Schweiz. Dem
Markt der Umwelttechnologien (Cleantech) werden weltweit die grössten
Wachstumsperspektiven vorausgesagt.

  ^ nach oben ^

Textilökonom/in HF: Label-Kenntnisse 
Textilökonom/-innen  HF arbeiten in der Modebranche – einem stark globalisierten
und kurzlebigen Wirtschaftszweig mit weltweiten Produktions- und Handelsnetzen.
Besonders der ökologische Textilmarkt wächst rasant: jährlich um über 80 Prozent.
Textilökonomen sollen sich laut WWF künftig mit Öko- und Fair-Trade-Labels
auskennen, um nachhaltige Kleider und Kollektionen zu realisieren und ihre
Kundschaft umfassender beraten zu können.
  
  ^ nach oben ^

Weitere Informationen zu den Berufsreformen erteilt Ihnen Ueli Bernhard, Leiter des
Bildungszentrums WWF, Tel. 031 312 12 62 oder E-Mail

Besuchen Sie ausserdem unsere Seiten www.wwf.ch/berufsbildung und www.umwelt-
berufe.ch 

Danke für Ihr Interesse! Wir wünschen Ihnen besinnliche Feiertage

Bildungszentrum WWF
Bollwerk 35
3011 Bern
Telefon: 031 312 12 62
E-Mail 
www.wwf.ch/bildungszentrum

    ^ Zum Anfang ^
------------------------------------------------------------------------------
Das Bildungszentrum  WWF verwendet persönliche Daten nur für Eigenzwecke und gibt sie nicht an
Dritte weiter. 

Meine Adresse hat sich geändert: E-Mail
Ich möchte den Kursletter nicht mehr erhalten: E-Mail

Foto: Bildungszentrum WWF
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